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»Ist mir egal«
Von Volker Hermsdorf

Nach Havanna darf jeder kommen, auch Barack Obama. Große Illusionen
machen sich die Kubaner vor dem Besuch des US-Staatschefs allerdings nicht.

US-Präsident Barack Obama, der mit Ehefrau Michelle auf dem Weg nach
Argentinien am 21. und 22. März einen Abstecher nach Havanna machen will,
ist im sozialistischen Kuba willkommen. Die im dortigen Außenministerium für
die Beziehungen zu den USA zuständige Abteilungsleiterin Josefina Vidal
erklärte Ende vergangener Woche, dass ihr Land an Gesprächen über jedwedes
Thema, einschließlich der Menschenrechte, interessiert sei. Die Diplomatin
drückte zugleich ihre Besorgnis über die Menschenrechtslage in den USA aus.
Darüber werde von kubanischer Seite mit Obama gesprochen werden, kündigte
sie an. Zugleich betonte sie die Auffassung ihrer Regierung, dass der Dialog
von beiden Seiten auf der Basis des gegenseitigen Respekts, der
Gleichberechtigung und der Nichteinmischung in die inneren Angelegenheiten
geführt werden müsse.

Lesen sie hier weiter

https://www.jungewelt.de/blogs/havanna-2016/302254
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